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Kleines Taizégebet im „Treffpunkt Christsein“ 
 
Liebe „Treffpunkt Christsein“-Interessierte, 
 
gerne laden wir Euch  
 

am Dienstag, 15. März um 19.30 Uhr  
zu einem kleinen Taizégebet  
in die Unterkirche von St. Georg, Ulm (Oststadt)  
 
ein. Bitte beachtet, dass wir nicht erst – wie sonst üblich – um 20.00 Uhr mit dem inhaltlichen Teil 
starten, sondern gleich um 19.30 Uhr! Denn nach dem Taizégebet besteht Möglichkeit  
 

zum gemeinsamen Abendessen  
in der „Schwarzen Henne“ am Gänsturm.  
 
Anmeldungen zu diesem gemütlichen Abschluss mit viel Zeit für Gespräch und Begegnung sind bis 
Montag, 14. März, 15.00 Uhr bei uns erforderlich!!! Denn wir möchten für das Abendessen eine 
möglichst genaue Teilnehmerzahl an die Gaststätte weitergeben.  
 
Die Themenreihe zu den sieben Todsünden ist sehr gut angenommen worden. Wir haben in die 
Gesellschaft geblickt und auch ganz unverkrampft auf das, was in unserem persönlichen Leben schief 
läuft. Wir vom Treffpunkt-Team möchten uns für Euer Interesse bedanken, für das Sich-Einbringen 
durch Wortbeiträge und auch konkretes Anpacken bei Auf- und Abbau und für die ermutigenden 
Worte für unsere Arbeit.  
 
Allen sieben Todsünden - Trägheit, Stolz, Völlerei, Wollust, Neid, Geiz und Zorn - ist gemeinsam, 
dass sie eine Vielzahl weiterer Fehlhaltungen hervorbringen. Daraus ergibt sich aber umgekehrt, dass 
die Behandlung dieser Wurzelsünden viel Gutes hervorbringen kann. Eine Wurzelbehandlung ist 
schmerzhaft (wie beim Zahnarzt), aber sie hilft. Die Wurzelsünden beinhalten alle eine mehr oder 
weniger ausdrückliche Abkehr von Gott. Das Heilmittel wäre also die bewusste Hinwendung zu Gott, 
etwa im Gebet. Statt Zorn und dessen Töchter Streiterei, Lärmerei, Beschimpfung oder Abstoßung 
pflegen die Brüder von Taizé die Friedfertigkeit, Ruhe, Güte des Herzens und Gemeinschaft mit Gott. 
Ihre Lieder sind das ideale Anti-Zorn-Programm.  
 
Für die Zwischenzeit zur nächsten Treffpunkt-Saison (die übrigens am 15. November 2011 starten 
wird) wird das Dekanat Ehingen-Ulm immer am ersten Dienstag eines Monats „Ignatianische 
Impulse“ in der Ulmer Nikolauskapelle anbieten. Dieser auratische Raum ist vielen „Treffpunkt“-
Leuten durch frühere Aktionen bekannt. Das beilegte Sonderprogramm enthält nähere Informationen. 
Herzliche Einladung zu diesem Brückenschlag! Auch in der bald beginnenden Fastenzeit gibt es 
etliche interessante Angebote (siehe lila Blatt). Ebenso sei auf die Angebote im „Resonanzraum“ 
hingewiesen. 
 
Ein herzliches Willkommen 
 
Euer Treffpunkt-Team 
 
Marc Groß, Judith u. Christoph Kunze, Birgit Schultheiß, Anja und Wolfgang Steffel 


